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bwohl alle bundesdeutschen Partejien delt ISt, leıte die Errichtung des Instituts tür Wunsch ach ENSCICH Kontakten mi1ıt der
der Verankerung des IImweltschutzes Ehe un: Famıulıe auf ausdrücklichen Kırche gekommen, 1im Kampf die

ım Grundgesetz 1mM Prinzıp zustiımmen, Wunsch Johannes Pauls L In die Wege, Kriminalıtät UE Wege gyehen. Im yle1-
WweIlst sıch eıne Eınıgung darüber als Ww1€e 1mM Pressedienst des Bıstums mıtgeteılt hen Patriıarchatsblatt WwIeSs eın Vertreter
schwierig. Dıi1e VO mweltmiınıster Klaus des Innenminısteriums darauf hın, da Be-wurde. Päpstliche Instıtute für Ehe Uun! Fa-
Töpfer eingebrachte Formulıerung „Aus mılıe bestehen bıslang INn Kom (der Late- suche Geistlichen 11} Gefängnissen
Verantwortung des Menschen für die ranunıversıtät angeschlossen un: VO' dem nıcht ausdrücklich verboten selen. Künftig
Schöpfung schützt der Staat Natur und durch seıne kompromuilflosen Außerungen soll ber nıcht ULE dieser gesetzlıch SCIC-
Umwelt. Das Nähere regeln dıe Gesetze“, „Humanae vitae“ bekanntgewordenen gelt, sondern uch das Recht auf Gottesdien-
dıe weıtgehend einem Vorschlag beıder Prälaten Carlo Caffarra geleıtet) un: In s$Lie In Haftanstalten garantıert werden.
Kırchen tolgt, wırd VO  S Justizminıster Hans Washıington. Über Zielrichtung Uun: Ausge-
A. Engelhard mıt der Begründung abge- staltung des für Rolduc vorgesehenen Instı- ehr nüchtern schätzte der Sekretär der
lehnt, sS1e vertrage sıch nıcht mıt der Welt- LULS werde, das Bıstum Roermond, mIı1t Ungarıschen Bıschofskonferenz, Weih-
lichkeit des Staates. Die SPD lehnt den „zahlreichen Bischöten aus Nord- un: bischof Asztrık Varszegı VO Esztergom MIt
Gesetzesvorbehalt ab Dıi1e CSU möchte Miıtteleuropa” beraten. 1tZz In Budapest, die Möglichkeiten der
iıne „Abwägungsklausel“ anführen, die eıne Kırche den veränderten Verhältnis-
Überbetonung des Umweltschutzes JO \= 16 September tand In Utrecht eın SCI] selınes Landes In einem KNA-Gespräch
ber anderen Staatszıelen vermeıdet. Eıne VO' nıederländıschen „Rat der Kırchen e1n. Die Kiırche bönne dıe ın LE geselzten ho-
entsprechende Ergänzung des Grundgeset- veranstalteter „Kirchentag“ ım Rahmen des hen Erwartungen nUuT sechr begrenzt erfüllen.
Z och iın dieser Legıislaturperiode 1St des- „konziılıaren Prozesses“ tür Gerechtigkeit, Dı1e katholische Kırche sSe1 auf die Jetzıge
halb fraglich geworden. Friıeden und Bewahrung der Schöpfung Entwicklung nıcht vorbereıtet SECWESCN,

Es War die ökumenische rofßs- sehe S1e aber selbstverständlich pOSItIV. Der
ischof Reinhold Stecher VO' Innsbruck Staat se1 AI und überlasse deshalb Jjetztveranstaltung dieser Art In den Nıederlan-
SELZLE sıch VO Katecheten und elı- den An dem Treffen nahmen ELW der Kırche Posıtionen, dıe sıch bisher

y10nslehrern seıner 1özese nachdrücklich Menschen teıl, In der Mehrzahl Delegıierte selbst vorbehalten habe Dıi1e Kırche habe
tür mehr theologische „Rationalıtat“ eın A0 Pfarreien der kırchlichen Gruppen. gegenwärtig jedoch „weder eld och die
Was CS angesıichts der gegenwärtigen Jede Gemeinde der Gruppe konnte bıs Strukturen , In größerem Stil Kınder-
„Welle des Irrationalen“ innerhalb und 1er Delegıerte em „Kirchentag“ ach garten, Schulen, Krankenhäuser un: Pftle-
Serhalb der Kırche brauche, se1 „Wirklıches Utrecht schicken. Von den eLwa S0OO ka- geanstalten unterhalten. Als ernsthaftes
Glaubenswissen, Unterscheidungsvermö- tholischen Pftarreien 1n den Nıederlanden Zeichen des Reformwiüllens des Staates
SCH, Hausverstand, Argumentatıionsfähig- beteıiligten sıch ELW 60 Prozent dem würdıgte Bischoft Värszeg]ı die Auflösung
eıt  n Vıele innerkırchliche Probleme ENL- des staatlıchen Kirchenamtes. Das des-Treffen. Insgesamt stellt dıe Batholische
stünden deswegen, weıl CS eintach wen1g Kirche, die mıt Abstand srößte Glaubensge- SCI1 Stelle geplante „Sekretarıiat für Kırchen-
theologisches Wıssen gebe. Theologische Fa- meıinschaft ın den Niederlanden, ELW eın fragen eım Miınaisterrat“, dem Vertreter der
kultäten selen deshalb nötıger enn Je Im Dritte] der Delegierten. verschiedenen Kırchen un: Religionsge-
gyleichen Zusammenhang warnte Bischot meıinschaften angehören sollen, könne für
Stecher N: einer übertriebenen Betonung e1 der Amtseinführung des bisherigen eınen PUC Qualität der Staat-Kırche-Bezie-
der Unfehlbarkeit des Kırchlichen Lehramtes. Admuinistrators InApostolıschen hungen SOrSCHhH.
\Wenn DESARTL werde, eın Bischot spreche Tyrnau (I'rnava), Jan Sokol, als Erzbischof
un: handle ann unfehlbar, WECINN An der 1Özese und Metropolıit der slowakı- anläfßlich des fünfzıgsten Jahrestags

des Einmarschs der Roten Armee 1nÜbereinstimmung mIıt den anderen Biıschö- schen Kırchenprovinz kündıgte der stell-
ten un dem Papst spreche, der handle”, vertretende slowakısche Kultusminıiıster dıe damals Polen gehörende West-
ann sSEe1 das „einfac) talsch“ Die VO Viıncent Macovsk'y dıe „baldıge Verabschie- ukraıne haben in Lemberg Septem-

ber ELWa 100 000 ukrainısche Katholiken miıtChristus der Kırche zugesagte Untehlbar- dung Relıgionsgesetze In der CSSR“
eıt se1 lediglich annn gegeben, WENN sıch Dı1e esetze sollten den Staat- einem Gottesdienst un: einem Protest-
dıe Aussagen des Bischofs mI1t den zentira- Kırche-Beziehungen „NCUC Qualität” Ver- marsch dıe Wiederzulassung ıhrer 946
len Inhalten der Schriftt bzw den ftejer- leihen. Macovsky beteuerte zugleıch, der ZWangSWweIlSse ın die Russıische Orthodoxıie
ıch verkündeten Dogmen deckten. Staat wünsche „aufrıchtig”, da{fß In naher integrierte Kırche gefordert. Obwohl

Zukunftt alle Bischofssitze besetzt werden. der CGottesdienst och Protestmarsch 5C-
CC Präsıdent des Kırchenamtes der An der Amtseinführung Sokaols als Erz- nehmigt9 griffen die Behörden nıcht
EK  s ın Hannover wurde LO Frei- bıischof und Metropolıt ahm uch der ein Das sowjJetische Fernsehen berichtete

err “O  S Campenhayusen. Der 57)jährıge Ju amtsbehinderte slowakısche Bischof Jan darüber. uch bei der Gründungsversamm-
rISt VO Campenhausen, der zuletzt Präsı- Korec— In Zıvıl teıl Als Korec nde [ung der ukrainıschen 22 Volksfront“ (RUK) 1n
ent des Landgerichts In Itzehoe WAal, Lrat des (GSottesdienstes zZzu Altar Lrat un SO- Kıew MT“ einıgen Wochen wurde dıe Wıe-

September dıe Nachfolge VO Walter kol tür dessen apostolischen Eınsatz derzulassung der ukrainısch-katholischen
Hammer Der ( Präsıdent des Kır- dankte, wurde MIt tosendem Applaus be- Kırche gefordert. Dıi1e ukraıinısche Volks-
chenamtes gehörte selit 9/1 der Synode dacht. front ordert größere wirtschafitliıche,
der EK  S 2 Wal VO 973 bıs 19/9 Mıt- sprachlıche und kulturelle Autonomıie der

erstenmal hat eın orthodoxeroylıed ihres Präsıdiums und VO  — 979 bıs Ukraine 1Im sowJetischen Staatsverband.
1985 Miıtglıed des Rates der EK  T Geıistlicher wıeder e1in Gefängnıs ın der

Sowjetunion als Seelsorger besuchen Bönnen.
September 1990 soll ın Rolduc 1M Dıies teılte dıie Zeıtung des Moskauer Pa-

südnıederländischen Bıstum Roer- triarchats „Moskowskij Cerkown1) West- Beilagenhinweıs
mond eın Päpstliches Institut für Ehe UN Fa- nık“ MIt. Die Inıtiatıve azu sel, das Dieser Ausgabe liegen Je e1n Prospekt des
milıe seınen Betrieb autnehmen. Bischoft Patrıarchatsblatt, ber SAl nıcht VO der Christophorus- Verlages, Freiburg, des Verla-
Johannes G1yYsen, dessen Priesterseminar selt Kırche, sondern VO Innenminıister Vadım ZES Butzon UN: Bercker, Kevelaer, UN. des
19/4 In der trüheren Abte1 Rolduc angeslie- Bakatin AU>S  MS Von ıhm sSEe1 der Verlages Herder, Freiburg, bei.


